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Spftematifches Werzeichniß 
der 
im Erzherzogtbume Defterreid 
vorfommenden 
Weidhthbiere, 
als Prodrom einer Fauna derfelben. 


Bon 
Lt. E Bibtinger 


IV. Slaffe: Weichthiere,. Mollusca. 
1. Ordnung: Kopfträger. Syncephala. 


1. Zunft: Baudhfüßer. Gasteropoda. 
1. Abtheilung: Lungenathmer. Pulmonata. 


Familie der Landfhnecden,. Terrestria. 
Gruppe der Nadtfchneden,. Limacoidea. 


Arion Empyricorum. Ferussac. (Limax rufus und subru- 
fus. Linne; Limax succineus. Müller; Limax luteus. Ra- 
zoumowsky; Limax rufus. Draparnaud.) Großer rother 
MWaldfihne. Sn höher liegenden Gegenden; an fchattigen Or- 
ten, in Wäldern; vorzüglich an Wegen. Am Schneeberge, bei 
Strengberg, Ried und Haag. Selten. 

Arion Empyricorum, var. marginellus. Mihi. (Limax mar- 
ginellus. Schrank.) Rothrandiger Waldfchne. An denfelben 
Drten wie die Stammart; aber feltener. 

Arion Empyricorum, var. ater. Mihi. (Limax ater. Linne.) 
Großer fchwarzer Waldfchnek; auch großer brauner Wald: 
fhned. Unter denfelben Verhältniffen wie die vorige Abart; 
doc) minder felten. 


Arion subfuscus. Ferussae. (Limax. subfuscus. Draparnaud.) 
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In gedirgigen Gegenden; an fohattigen Orten, ta Waldern. 
Auf dem Kobenzelberge nacht Wien. Sehr felten. 

Arion fuscatus. Ferussac. (Limax und Arion subfuseus. 
Pfeiffer; Limax fasciatus. Nilsson.) Sn der Ebene; an fchat- 
tigen Orten, in Auen und Waldern. Sn der Brigittenau, bei 
Gmind u, f.w. Nicht haufig. 

Arion alpinus. Mihi. (Arion hortensis. Ferussac.) Sm 
Hochgebirge; auf Woralpen und Alpen, felbft noch in bedeus 
tender Höhe; vorzuglih in fchattigen Wäldern, an Baum: 
fiämmen, auf faulem Holze, unter abgefallenem Laube und 
Steinen. Auf dem Kuhfchneeberge, dem Pyhrn, dem Schaf: 
berge u.f.w. Gemein. 

Arion hortensis. Ferussac. (Limacella concava. Brard; 
Arion hortensis. Pfeiffer.) $n der Ebene; in Gärten und 
Auen, unter Gras. Im Wiener - Stadigraben, in der Brigit- 
tenau, im Prater n.f. w. häufig. 

Arion marginatus. Mihi. (Limax marginatus. Müller, Dra- 
parnaud und Ferussac.) Im Flachlande; an fchattigen Orten, 
in Auen, unter abgefallenem Laube und unter Gras. Im Pra- 
ter; auch im Wiener - Stadtgraben. Selten. 

Limax laevigatus. Mihi. In höher liegenden, gebirgigen Ges 
genden; an fchattigen Orten, in Wifdern, unter Holz. Auf 
dem Kubfchneeberge. Sehr felten, 

Limax marmoratus. Mihi. $n höheren Gebirgsgegenden; an 
fhattigen Orten, unter faulen Holze und abgefallenem Laube. 
Sm Klofterthale nacht Gutenftein. Sehr felten. 

Limax Antiquorum. Ferussac. (Limax maximus. Linne; Li- 
max cinereus. Müller und Draparnaud.) Großer gefledter 
Waldfchnek. In gebirgigen Gegenden ; an fehattigen Orten, 
in Wäldern, unter abgefallenem Laube und an faulem Holze; 
vorzüglich auf Waldwegen. Auf dem Kahlenberge, dem Kobens 
zelberge nachft Wien, bei Dornbach, im ganzen Wienerwalde, 
auf dem Pphrn, bei Lilienfeld, Gutenftein, Strengberg, Wei: 
tra u.f.w. Ueberaus haufig. 

Limax Antiquorum, var. cinereo-niger. Mihi. (Limax cine- 
reo-niger. Sturm; Limax ater und fasciatus. Razoumowsky.) 
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Großer grauer Waldfchnec, Großer fchwarzer Waldfchned. 
An denfelben Orten wie die Stammart; und eben fo häufig. 
Limax aterrimus. Mihi. Sm Hochgebirge; auf Voralpen und 
Alpen, an fhattigen Orten, unter faulem Holze und abgefalles 
nem gaube. Bisher nur aus Oberöfterreich befannt. Auf den 
Schafberge. Selten. . 

Limax carinatus. Mihi. Sn gebirgigen Gegenden ; unter Ge: 
firäuch, Reifig und Holz. Sm Wienerwalde, bei Grinzing 
u.f.w. Olten. 

Limax agrestis. Linne. (Limax agrestis und reticulatus. Mül- 
ler; Limax filans. Hoy.) Nadter Schned. Gartenfhned. 
Alerfchnef. Weißer Schnee. Im flahen, wie im Gebirgs: 
lande; an den Wurzeln der Pflanzen, unter Steinen und im 
Grafe; vorzüglich haufig in Garten. Zm Wiener-Stadtgraben 
und den Gärten der Stadt, im Prater, bei Gutenftein; auch 
bei Sfhl u.f.w. Ueberaus häufig. 

Limax sylvaticus. Draparnaud. Nadter Schued. Garten= 
[hned. Aderfchnek. Weißer Schned, Sn der Ebene und im 
Gebirge; vorzüglich in Gärten; auch in Wäldern; an Pflan: 
jenwurzeln, unter faulen Blättern und Steinen. Sm Wiener: 
Stadtgraben und den Gärten der Stadt, im Prater, im 
Klofterthale nacht Gutenftein, bei Sfhl u. f. w. Ungemein 
haufig. 

Aspidoporus Limax. Mihi. In gebirgigen Gegenden; an fehat: 
tigen Orten, in Wäldern, auf Baumftämmen, unter Holz und 
abgefallenem Laube. Im Wienerwalde, auf dem Hermanns: 
Fogel. Aeußerft felten *). 


*) Diefe Urt, welche ich Leider bisher nur ein einziges Mal gefunden habe, 
geichnet fich durch eine ziemlich große Schleimabfonderungs s Pore, melde 
fich mitten auf dem Schilde befindet, von allen bisher befannten Limax- 
Arten aus, und erfordert die Aufftellung einer befonderen Gattung. Die 
regelmäßige Stellung, Form und Begränzung diefer Pore, Täßt nicht Teicht 
vermuthen, daß Derfelden nur eine zufällige Verlegung zum Grunde Fiege, 
fondern beftätiget vielmehr ihre GigenthümlichFeit, welche Anfihe mich 
au veranlaßte, die Gattung Aspidoporus proviforifh aufguftellen. 
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Gruppe der Glasfchneden, Vitrineiden. 

Helicophanta brevipes. Ferussac. (Helix brevipes. Drapar- 
naud; Daudebardia brevipes. Hartmann.) Sn bergigen Ge- 
gendenz an fehattigen Orten, auf faulem Holze und unter 
abgefallenem Laube; vorzüglich in Baumfchlägen. Bei Hüttel: 
dorf, Dornbah und Klofterneuburg. Aeußerft felten. 

Helicophanta rufa. Ferussac. (Helix rufa. Draparnaud; Dau- 
debardia rufa. Hartmann.) In Gebirgsgegenden; in fehatti- 
gen Wäldern, unter Laub und Holz. Bei Dornbad). Wurde 
auch angefchwennmt in der Brigittenau gefunden, Ueberaus fel- 
ten. Nur ein Mal bisher gefunden, 

Vitrina elongata. Draparnaud. (Helix Semilimax. Naturfor- 
scher; Hyalina elongata. Studer; Limacina vitrea. Hart- 
mann ; Testacella Germaniae. Oken; Helicolimax elongata. 
Ferussac.) In höheren Gegenden, wie in der Ebene; an 
Mauern und unter Steinen. Bei Mauer, Schönbrunn, dem 
Schlofe Schauenfiein am Kamp, bei Stoderau. Selten. 

Vitrina diaphana. Draparnaud. (Helix limacina. Alten; Vi- 
trina pellucida. Sturm; Hyalina vitrea. Studer; Lima- 
cina vitrea. Hartmann; Helicolimax vitrea. Ferussae.) Su 
hochliegenden Gegenden; vorzüglich auf Alpen, wo fie noch in 
einer Höhe von 6000 Fuß liber der Meeresfläche gefunden wird, 
unter Steinen. Auf dem Schneeberge, dem Schafberge, bei 
©t. Yegid. Selten 

Yiirina pellucida. Gärtner. (Helix pellucida. Müller; He- 
lix limacoides. Alten; Hyalina pellucida. Studer; Lima- 
cina pellucida. Hartmann; Helicolimax pellucida. Ferus- 
sac; Vitrina beryllina. Pfeiffer.) Im Gebirge und in der 
Ebene; an Felfen, unter Steinen und Moos. Bei Reichenau ; 
in der Brühl, bei Mödling; bei Horn, Radaun, Mauer, auf 
der Trirfenfchanze; auch in der Brigittenau. Nicht fehr häufig. 

Yitrina pellucida, var. Audebardi. Mihi. (Helicolimax ma- 
jor und Audebardi. Ferussac; Vitrina pellucida. Drapar- 
naud; Vitrina major und Audebardı. Pfeiffer.) An denfel: 
ben Orten wie die Stammart; doch minder haufig. 

Vitrina brevis. Mihi. (Helicolimax brevis. Ferussac.) 
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Sm höheren Gebirge ; in fchattigen Wäldern unter Laub, Moos 
und Holz. Auf dem Göller. Sehr felten. 

Succinea oblonga. Draparnaud. (Helix Buccinum. Schrank; 
Amphibulima oblonga. Lamarck; Tapada oblonga. Stu- 
der; Amphibina oblonga. Hartmann; Cuchlohydra elon- 
gata. Ferussae.) Sm Gebirge und in der Ebene; an Bächen, 
Waffergräben und ftehenden, jedoch nicht faulenden Waäffern, 
an Pflangenftengeln und Steinen. Sm Klofterthale nacht Gu- 
tenftein, bei Sfeyl, Moosbrunn, in der Brigittenau; auc) 
im Wiener: Stadtgraben. Selten; und wird meift nur- todt 
gefunden, 

Succinea amphibia. Draparnaud. (Helix putris. Linne; He- 
lix succinea. Müller; Bulimus succineus. Bruguiere; Am- 
phibulima putris. Lamarck; Tapada putris und succinea. 
Studer; Amphibina putris. Hartmann ; Cochlohydra putris. 
Ferussac.) $n ebenen und gebirgigen Gegenden; an Bächen 
und ftehenden, doch nicht faulenden Walfern, an Gefträuchen 
und Pflanzenftengeln, vorzüglich auf Weidenbuüfchen; aud) an 
Steinen. Im Prater und der Brigittenau, bei Neuftadt, Laa 
an der Thaya, im Klofterthale nachft Gutenftein; auch bei 
Soachimsthal, Sfhluf.w. Sehr gemein. Findet fich zuweilen 
ziemlich dickfchalig. 


Gruppe der Wendelfchnecen. Helicoidea. 
Helix Pomatia. Linne. (Helix Pomatia. Draparnaud; He- 
licogena Pomatia. Ferussac.) Efbarer Schnee. Effchned. 
Erdfhnee. Sn der Ebene und in Gebirgsgegenden; auch felbft 
auf Boralpen, an fchattigen, feuchten Orten, in Waldern und 
Gärten, unter Geftrauche, im Grafe und unter faulen Biät: 
tern; auch an Baumftammen. Im Prater, der Brigittenau, 
bei Lachjenburg, auf dem Kahlenberge, dem Hermannsfogel 
und im ganzen Wienerwalde, bei Greifenftein, Horn, Stans, 
auf dem Schneeberge, bei Sfchl u.f.w. Sehr gemein. Aendert 

bedeutend in Zarbe und Zeichnung, fo wie in Größe *). 


*) Diefe Schnede wird Haufig im IBinter zu Martte gebracht, Aber nur felten 
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Helix Pomatia, var. scalaris. Mihi. (Helix scalaris. Mül- 
ler.) Gefpister eßbarer Schnee. Gefpißer Ehfchneck oder Erd: 
fhned. Bohrer. An denfelben Orten wie die Stammart; doch 
nur Außerft felten mit ausgezeichnet gezogenem Gewinde. 

Helix Pematia, var. Pomaria. Müller. (Helix Pomaria. Mül- 
ler.) Linfsgewundener eßbarer Schnedf. Linfer Epfchneef oder 
Erdfiehne. Unter denfelben Verhältniffen wie die Stamm: 
art; jedoch nur fehr felten. 

Helix arbustorum Linne. (Helix arbustorum. Draparnaud; 
Helicogena arbustorum. Ferussac.) Baumfchned. Sn der 
Ebene und im Gebirge; auch auf Voralpen und Alpen, wo fie 
noch in einer Höhe von 6000 Fuß über der Meeresfläche ges 
troffen wird; in fchattigen, feuchten Auen und Waldern, am 
Boden ; in höheren Gegenden auf Steinen und Gras. Im Pras 
ter und der Brigittenau, bei Zifchamend, Marchegg, Staa, Linz, 
Klaus in Oberöfterreih, auf dem Pyhrn und Schneeberge 
u.f.w. Ueberaus häufig. In vielen Abänderungen, fowopl in 
Bezug auf Größe, ald Färbung 

Helix hortensis. Müller. (Helix nemoralis. Linne; Helix 
hortensis. Draparnaud; Helix mutabilis. Hartmann ; Helico- 
gena hortensis. Ferussac). Gartenfchnee. Hedenfhnee. Zaun: 
[hnee. In der Ebene, feltener im Gebirge; an etwas fehattigen 
Orten, vorzüglid in Garten, an Gebüfchen, Sträuchern, ftär: 
feren Pflanzenjtengeln, Steinen nnd Zaunen. Im Prater, dem 
Augarten und der Brigittenau, bei Himberg, Grinzing, Dorn: 
bach, auf dem Herenberge nacht Hainburg, bei Soachimsthal, 
Sihl u.f.w. Ueberaus haufig. In zahllofen Farbungs-Varier 
täten; ohne Binden, mit farbigen und Wafferbinden, in der 
Zahl von ı bis 5. 


find es unfere einheimifchen, die zu Diefem Zwecke gefammmele werden, 
fondern fhwäbifche, Die in eigenen Schnedengärten zu Erpfingen, We: 
fterftetten, Drucken bei Zmwiefalten und im Lauterthale gefüttert, und 
wenn fie gegen den Binter ihre Deckel gebildet, von Ulm aus ın Faffern, 
jedes zu 410.000 Stüd, auf der Donau nah Wien verfender werden. Eigene 
Scähnecengärten befinden fich in Defterreich nur in wenigen Gegenden des 
Kreifes U.M.D. 
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Helix vindobonensis. Pfeiffer. (Helix austriaca. Mühlfeld; 
Helix nemoralis. Draparnaud ; Helicogena sylvatica. Ferus- 
sac; Helix arvensis und viennensis. Ziegler.) Hedenfchned. 
Zaunfchned, Sn ebenen, wie in höher Tiegenden Gegenden ; 
an trocdenen, fonnigen Orten, auf Hecken, Sträuchern und 
ftärferen Pflanzenftengeln. Im Prater, bei Laa nachft Wien, 
Nufdorf, Grinzing, Dornbah, auf dem Kahlenberge, dem 
Herenberge nächjt Hainburg, bei Staab; auc, bei Neuhofen 
in Oberöfterreich u. f.w. Sehr gemein. Aendert ebenfalls in der 
Sarbe und der Zahl der Binden ab; doc) finden fich nur vier 
bis fünf Binden, fehr felten aber Wafferbinden. 

_ Conulus unidentatus. Mihi. (Helix cobresiana. Alten; Helix 
unidentata. Draparnaud; Helix pyramidea. Hartmann ; Helix 
Monodon. Ziegler; Helicodonta Monodon. Ferussac.) Im 
Slachlande und im Gebirge; auch auf Voralpen, in fchattigen 
Auen und Waldern, an Baumwurzeln, unter Steinen und MooS. 
Sm Prater und der Brigittenau, auf dem Kahlenberge, bei 
Horn, auf dem Pyhrn, dem Schneeberge n.f.w. Sehr häufig. 
Kommt bisweilen fehr heilfarbig, beinahe weiß vor, 

Conulus unidentatus, var. bidentatus. Mihi. (Trochus bi- 
dens. Chemnitz ; Helix bidentata. Gmelin; Helix pyrami- 
dea. Hartmann; Helicodonta bidentata. Ferussac.) \n Ges 
birgsgegenden; auf Voralpen, in Waldern, unter Moos. Im 
Naßwalde, Sehr felten. 

Conulus unidentatus, var. edentulus. Mihi. (Helix edentula 
und depilata. Draparnaud; Helix pyramidea. Hartmann; 
Helicodonta edentula. Ferussac.) Unter denfelben Verhalts 
nijfen wie die Stammart. Im Prater und der Brigittenau, bei 
Gutenftein, auf dem Hengft; auch bei Sfchl. Nicht Häufig. 

Conulus fulvus. Mihi. (Helix fulva. Müller und Drapar- 
naud; Helix nitidula. Alten; Helix troechirormis. Montagu; 
Helicella fulva. Ferussac.) $n gebirgigen, vorzüglich höher 
liegenden Gegenden, feltener in der Ebene; in Wäldern und 
Auen, auf Felfen, unter Moos und an faulen Stämmen. Jm 
BSuchberger Ihal, bei Gutenftein; auch im Prater und der 
Brigittenau. Selten. 
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Pyramidula rupestris. Mihi. (Helix rupestris. Draparnand ; 
Helicella rupestris, Ferussac.) Nur im Gebirge; vorzüglich 
im Hochgebirge, auf Voralpen und Alpen, felbft noch in einer 
Höhe von 6000 Zuß über der Meeresfläche; auf Felfen und 
unter Steinen und Moos. Auf dem Schneeberge, im Höllens 
thale, in der Brühl bei Mödling, auf dem Stanherberge, bei 
Klaus in Oberöfterreih u.f.w. Nicht felten. 

Monacha sericea. Mihi. (Helix sericea. Müller und Drapar- 
naud; Helix hispida. Alten; Helicella sericea. Ferussac.) 
Sm flachen Lande; in Auen, an den Wurzeln der Bäume, un: 
ter Moos, Gras und abgefallenem Laube. Sm Prater. Selten. 

Monacha sericea, var. affinis. Mihi. Sn gebirgigen Gegen: 
den; in Wäldern, unter abgefallenem Laube und Moos. Bei 
Horn. Selten. 

Monacha incarnata. Mihi. (Helix incarnata. Müller und Dra- 
parnaud; Helicella incarnata. Ferussae.) In ebenen und 
bergigen Gegenden; auch auf Voralpen und Alpen, in Wal- 
dern und Auen, im Gebüfche und unter Laub. Sm Prater, der 
Brigittenau, bei Grinzing, auf dem Kahlenberge, bei Dorn: 
bach und im ganzen Wienerwalde, auf dem Kuhfchneeberge, 
dem Schneeberge, bei SH u.f.w. Sehr gemein. 

Monacha carthusianella. Mihi. (Helix nitida. Chemnitz; He- 
lix carthusiana. Müller; Helix carthusianella. Draparnaud; 
Helix claustralis. Ziegler; Helicella carthusianella. Ferus- 
sac.) Sn flachliegenden Gegenden; an fonnigen Orten, auf 
funpfigen Wiefen, an Pflanzenjtengeln. In der Brigittenau, 
bei St. Veit nahft Wien, bei Moosbrunn, am Neuftedlerfee 
bei Ruft, bei Eifenftadt u. |.w. Nicht haufig. 

Helicella fruticum. Ferussac. (Helix fruticum. Müller und 
Draparnaud; Helix terrestris und fruticum. Gmelıin.) Sn 
der Ebene, wie im Gebirge; in Auen und Wäldern, an fchat- 
tigen Orten, an Hecken, Zdunen und im Grafe. Im Prar 
ter, in der Brigittenau, auf dem Kahlenberge, bei Staak u.f. w. 
Haufig, 

Helicella strigella. Ferussac. (Helix sylvestris. Alten. He- 
lix strigella. Draparnaud; Helix altenana, Gärtner.) Im 
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Slachlande und im Gebirge; an [chattigen, doch nicht fehr feuc)- 
ten Orten, an Herden, Gefteauchen und im Grafe. Sm Pras 
ter, der Brigittenau, auf dem Kahlenberge, Hermannsfogel, 
Herenberge nacht Hainburg, bei Stang u. |. w. Nicht fehr 
gemein. 

Helicella umbrosa. Ferussac. (Helix umbrosa. Partsch.) Sn 
flachen, feltener in gebirgigen Gegenden; in Auen und Wäl- 
dern an den fehattigften Stellen, auf Sträuchern und Pflanz 
zen. Im Prater und der Brigittenau, auch auf dem Schnee: 
berge. Ziemlich haufig. 

Helicella. plebejum. Ferussac. (Helix plebejum. Drapar- 
naud; Helix glabella. Studer und Pfeiffer.) In der Ebene, 
wie im Gebirge; in Auen und Waldern,, an fchattigen Orten, 
im Gefträuche und unter abgefallenem Laube. Im Prater, der 
Brigittenau und der Brühl. Nicht haufig. 

Belicella plebejum,, var. circinnata. Mihi. (Helix eircinnata. 
Studer; Helix hispida. Hartmann; Helix rufescens. Flem- 
ming;; Helicella circinnata. Ferussac ; Helix montana. Pfeif- 
fer.) Sn bergigen Gegenden; in fchattigen Wäldern, im Ges 
fträuche md unter Laub. Auf dem Kahlenberge und im ganzen 
Wienerwalde. Nicht gemein. 

Helicella plebejum, var. montana. Mihi. (Helix montana. 
Studer.) Au denfelben Orten, wie die vorige Abart und eben 
fo wenig häufig. 

Helicella plebejum, var. Parreyssii. Mihi. In flachen Gegen: 
den; in dunfelen Auen, im Gefträuche. Im Prater und der 
Brigittenau, Gelten. 

Helicella plebejum, var. rudis. Mihi. (Helix rudis. Stu- 
der.) In der Ebene und im Gebirge; felbft auf Voralpen; in 
fchattigen Wäldern, an Sträuchern und unter Laub. Im Pra- 
ter und der Brigittenau, auf dem Schafberge u. f.w. Ziemlich) 
felten. 

Helicella hispida. Ferussac. (Helix hispida. Linne, Dra- 
parnaud, Studer, Hartmann und Pfeiffer; Trochus hispidu- 
lus. Chemnitz.) Im Slachlande und im Gebirge; felbit auf 
Voralpen und Alpen; in Wäldern, unter abgefallenem Laube, 
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an Baumwurzelm und unter Steinen. Jm Prater, der Brigit: 
tenau, bei Horn, auf dem Schneeberge, bei Sfhlu.f.w, Sehr 
gemein. 

Helicella hispida, var. draparnaudiana. Mihi. (Helix hi- 
spida. Draparnaud; Helicella hispida. Ferussac.) Nur in 
bergigen Gegenden; in fhattigen Wäldern, unter Laub. Sei 
Horn. Selten: 

Helicella hispida, var. Schrankii. Mihi, (Helix hispida. 
Schrank; Helicella hispida. Ferussac.) In der Ebene; in 
Auen, an Baumwurzeln, unter Steinen und Laub. Im Pra- 
ter und der Brigittenau. Sehr felten. 

Helicella hispida, var. studeriana Mihi. (Helix sericea. 
Studer und Hartmann.) An denfelben Orten wie die vorige 
Abart ; aber fehr gemein. 

Helicella hispida, var. caelata. Mihi. (Helix caelata. Stu- 
der; Helix corrugata. Hartmann; Helicella caelata. Ferus- 
sac.) Unter denfelben Verhältniffen wie die vorige Abart; aber 
nicht fo haufig. 

Latomus Lapicida. Mihi. (Helix Lapicida. Linne, Müller 
und Draparnaud;; Carocolla Lapicida. Lamarck ; Helicigona 
lapieida. Ferussac.) Nur in höheren Gebirgsgegenden; in Fäl- 
teren Sebirgsthälern und auf Voralpen, auf Felfen und Mauern. 
Bei Buchberg und im Klofterthale nachft Gutenftein, auf dem 
Subfchneeberge, bei Horn und Weitra. Nicht gemein; 

isognomostoma personatum. Mihi. (Helix Isognomostomos. 
Gmelin; Helix personata. Draparnaud; Helicodonta per- 
sonata. Ferussac.) Im Gebirgslande ; in hochgelegenen Fal- 
teren Thalern und auf Voralpen; in Wabern, an Baum: 
wurzeln, unter Moos und Laub. Bei Mariabrunn, im Thier: 
garten nächft Schönbrunn, auf dem Kobenzelberge nächit Wien, 
auf den Hengft und Schneeberge, bei Horn, auf.dem Schaaf: 
berge u. f.w. Nicht fehr haufig: 

Trigonostoma holosericeum. Mihi. (Helix holosericea. Gme- 
lin; Helicodonta holosericea. Ferussac.) $n gebirgigen 
Gegenden; in höheren Gebirgsthälern und auf Voralpen, in 
Tchattigen Wäldern, unter Laub und Moos. Bei Buchberg, 
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auf dem Hengft, dem Kuhfcpneeberge und Schneeberge, bei 
Horn, Weitra, Gmunden u.f.w. Ziemlich felten. 

Trigonostoma obvolutum. Mihi. (Helix obvoluta. Müller 
und Draparnaud; Helix trigonophora. Lamarck; Helico- 
donta obvoluta. Ferussac.) In bergigen Gegenden; in Dunfes 
len Wäldern, unter abgefallenem Laube und unter Steinen. 
Bei Mariabrunn, Kalfsburg, auf dem Kahlenberge, dem Kos 
benzelberge nacht Wien, und im ganzen Wienerwalde ; bei 
Horn, auf dem Schneeberge u. f. w. Häufig. 

Chilostoma corneum. Mihi. (Helix: cornea. Draparnaud; He- 
licella cornea. Ferussac; Helix faustina. Ziegler; Helix 
Selemine. Mühlfeld.) Sn Gebirgsgegenden ; in Wäldern, an 
fohattigen Orten, auf Felfen und Moos. Auf dem Wetterling 
bei Slaijfenftein. Sehr felten, 

Chilostoma zonatum. Mihi. (Helix zonaria. Müller; He- 
lix ericetorum. Chemnitz; Helix foetens. Studer; Helix 
foetida. Hartmann; Helicella zonata. Ferussac.) Sn bergi- 
gen Gegenden; in höheren Gebirgsthälern und auf Voralpen, 
in Laubholzwaldungen, auf Felfen und Mauern. Bei Baden, 
Greifenftein, Soching, Horn, auf dem Kuhfchneeberge u.f. w. 
Nicht gemein. 

Chilostoma pulchellum. Mihi. (Helix pulchella. Müller und 
Draparnaud; Helicella pulchella. Ferussac.) Im lach: 
lande, wie im Gebirge; am fchattigen Orten, an Zelfen und 
Mauern, unter MooS und Gras. Auf den Wiener-Stadtwäl: 
len, im Prater, bei Grinzing, Staab, Weitra, Gmunden 
u.f.w. Gemein. 

Chilostoma pulchellum, var. costatum. Mihi. (Helix costata 
Müller; Helix pulchella. Draparnaud; Helicella pulchel- 
la. Ferussac.) An denfelben Orten wie die Stammart; doch 
feltener. 

Gonyodiscus perspectivus. Mihi. (Helix perspectiva. Mühl- 
feld; Helix rotundata. Pfeiffer; Helicella rotundata. Fe- 
russac.) In höher liegenden Gebirgsgegenden; auch auf Vor: 
alpen und Alpen, in Wäldern, auf Felfen, unter Steinen und 
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Mo08. Auf dem Gahns, Hengft und Schneeberge, bei Greil- 
lenftein und Hallftadt. Selten. | 

Discus rotundatus. Mihi. (Helix rotundata. Argenville 
und Draparnaud; Helicella rotundata. Ferussac.) Im Ges 
birge und in der Ebene; vorzüglich auf Voralpen und Alpen, 
in fchattigen Wäldern, auf Felfen, unter Moos, abgefallenem 
Laube und Steinen. Auf dem Schneeberge und HMengft, bei 
Gutenftein, Dornbach, auf dem Kahlenberge, bei Negelsbrunmn, 
Weitra, Hallftade uf. w. Nicht felten. Komme bisweilen fehr 
bellfärbig,, beinahe weiß vor 

Discus ruderatus. Mihi. (Helix ruderata, Studer; Helix 
umbilicus. Marklin; Helix rotundata. Nilsson; Helicella 
ruderata, Ferussac.) 3m höheren Gebirge; in Wäldern, uns 
ter MooS und Laub, Im Naßwalde, Sehr felten. 

Discus pygmaeus,. Mihi. (Helix pygmaea. Draparnaud; 
Helicella pygmaea. Ferussac.) Zn der Ebene; in Auen, uns 
ter Steinen und Gras. Bei Stoderau. Wurde auch anges 
fhwenmt in Himberg gefunden, Selten. 

Discus cristallinus. Mihi;, (Helix cristallina Müller und 
Draparnaud; Helix cerystallina. Studer; Helicella cristal- 
lina. Ferussac.) In flachen, wie in gebirgigen Gegenden; in 
Auen und Wäldern, auf Felfen, unter Moos, abgefallenent 
Laube und an faulem Holze. Im Prater, der Brigittenau, bei 
Dornbach, Gutenftein, auf dem Schafberge u.f.w. Nicht ge: 
meins 

Vitrea diaphana. Mihi. (Helix cristallina. Draparnaud; He- 
lix diaphana. Studer; Helix hyalina. Ziegler; Helicella 
hyalina. Ferussae.) 3n der Ebene; in Auen, an faulem Holze 
und unter Moos, Im Prater und der Brigittenau. Selten. 

Aegopis Verticillus. Mihi.. (Helix Verticillus. Lamarck; He- 
lix lapidicola. Mühlfeld; Helix algiroides: Partsch; He- 
lix oculus Capri. Hartmann; Helicella Verticillus. Ferus- 
sac.) 3m Gebirgslande; in Hochgelegenen Falteren Ihalern, 
auf Boralpen und Alpen; in Wäldern, unter abgefallenem Laube 
Bei Mariabrunn, Baden, Gaden, Dornbach, Greifenftein, 
anf dem Kahlenberge, dem Kobenzelberge nacht Wien, dem 
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Hermannsfogel und im ganzen Wienerwalde; auf Dem Gahnd 
und Schneeberge, bei Horn, Sfhlu.f.w. Nicht gemein. 

Oxychilus lueidus. Mihi. (Helix nitida. Müller und Stu- 
der; Helix nitens. Gmelin; Helix lucida und nitida. Dra- 
parnaud; Helix succeinea. Studer und Hartmann; Helicella 
nitida. Ferussac.) Sn ebenen und gebirgigen Gegenden; in 
fchattigen Wäldern, an Baumwurzeln, unter Moos, Laub und 
Steinen. Im Prater, der Brigittenau, bei Horn, Sfhluf. w. 

licht haufig. 

Oxychilus Cellaria. Mihi. (Helix Cellaria. Müller; Helix 
tenella. Gmelin ; Helix nitens. Alten und Hartmann ; Helix 
nitida und lacida. Draparnaud; Helix lucida. Studer; Heli- 
cella Cellaria. Ferussac.) In flachen und gebirgigen Gegen: 
den; an fchattigen Orten, unter Moos, Steinen und Laub. 
m Prater, in der Brigittenau, am Neufiedler-:See bei Auft, 
bei Horn u.f.w. Nicht fehr gemein. 

Oxychilus nitidulus. Mihi. (Helix nitidula. Draparnaud; He- 
lix nitida. Charpentier; Helix glabra und albula. Studer; 
Helix nitens. Hartmann; Helix nitidosa. Ziegler; Helicella 
nitidosa, glabra und albula. Ferussac.) In der Ebene und 
im Gebirge; auch auf Voralpen und Alpen, in fchattigen Wal: 
dern, an den Wurzeln der Bäume, unter abgefallenem Laube, 
Steinen und Moos. Am Prater, der Brigittenau, auf dem 
Pyhen, dem Kuhfchneeberge und Schneeberge, bei Sfhlu.f. w. 
Sehr gemein. Bisweilen fehr hellfarbig, beinahe weiß. 

Oxychilus nitidulus, var. nitens. Mihi. (Helix nitida. Mül- 
ler; Helix nitens. Argenville und Hartmann; Helix niti- 
dula. Draparnaud; Helicella nitidula. Ferussac.) Sn flachen 
Gegenden; in Auen, unter MooS, Laub und Steinen. Im 
Prater. Nicht fehr häufig. 

Oxychilus ericetorum. Mihi. (Helix ericetorum. Müller, 
Chemnitz und Draparnaud; Helix albella, Pennant; Helix 
explanata. Schrank; Helix cespitum. Klees und Pfeiffer; 
Helix neglecta. Hartmann; Helicella ericetorum. Ferus- 
sac.) Weinbergfchneck, Sn der Ebene, feltener in bergigen Ge: 
genden; an trodenen, fonnigen Orten, auf Sträuchern, ZAu: 
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nen und Pflanzenftengeln; auch im Grafe und auf der Erde; 
vorzüglich in Weingarten. Sn und um Wien, im Stadtgraben, 
auf den Wällen und in Gärten, im Prater, bei Grinzing, 
NMeuftadt, Hainburg, Gmund, Staa, Sfhlu. f. w. Ueber: 
aus häufig. Kommt in zahlreichen Farbenabanderungen vor. 

Oxychilus ericetorum, var. cespitum. Mihi. (Helix cespi- 
tum. Müller, Draparnaud, Hartmann und Pfeiffer; Heli 
cella cespitum. Ferussac.) An denfelben Orten wie die Stamm: 
art; doch nicht fo haufig. 

Helicopsis striata. Mihi. (Helix striata. Müller und Drapar- 
naud; Helix intersecta und fasciolata. Poiret; Helix cre- 
nulata. Dillwyn; Helix caperata,. Montagu; Helix strigata. 
Studer; Helix striatula. Hartmann; Helix costulata. und 
Mühlfeldiana. Ziegler; Helicellastriata. Ferussac.) 3n ber: 
gigen Gegenden, feltener in der Ebene; an trocenen, fonnigen 
Orten, an Selfen, Grasijtengeln und unter Steinen. Sn der 
Brühl, bei Klofterneuburg, Weidling, auf der Turfenfchanze, 
Soll aud) einmal im Prater gefunden worden feyn. Nicht fehr 
haufig. Warürt fehr in Farbe und Zeichnung. 

Clausilia bidens. Draparnaud. (Helix bidens. Müller; Tur- 
bo bidens. Chemnitz; Bulimus bidens. Bruguiere; Turbo 
laminatus. Anglorum; Pupa bidens. Draparnaud;; Cochlodina 
derugata. Ferussac.) Im flachen Lande und im Gebirge; auch 
auf Voralpen und Alpen; an Baumwurzeln und Baumftanız 
men, unter Gras, Moos und Laub. Sm Prater, der Brigit: 
fenau, bei Dornbach, auf dem Kahlenberge und im ganzen 
Wienerwalde; bei Staaß, auf dem Schneeberge, dem Schei: 
benberge, bei Sfhl u.).w. Sehr gemein, 

Clausilia bidens, var. fimbriata. Mihi. (Clausilia fimbriata. 
Mühlfeld; Clausilia ampla. Hartmann; Clausilia grossa. 
Ziegler.) Sn der Ebene; an Stammen und Wurzeln, ynter 
Laub, Moos und Gras. Im Prater. Minder haufig. 

Clausilia bidens, var. detrita. Mihi. (Clausilia detrita. Mühl- 
feld; Olausilia marmorata. Parreyss.) $m Hochgebirge; unter 
Steinen, Moos und Gras. Auf dem Schneeberge. Haufig: 

Clausilia Diodon. Ziegler, (Clausilia diodonta. Mühlfeld; 
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Clausilia dyodon. Studer; Cochlodina diodon. Ferussac.) 
Nur im Hochgebirge; auf Alpen, unter Grad, Steinen und 
Moos. Auf dem Schneeberge, Sehr felten. 

Clausilia taeniata. Ziegler. Sn hochgelegenen Gebirgögegens 
den, felbft auf Alpen; in Wäldern, unter abgefallenem Laube 
und Moos. Im Naßwalde, und auf dem Schneeberge. Sehr 
felten. 

Clausilia eruciata. Studer. (Clausilia'plicatula und cruciata. 
Hartmann; Clausilia pusilla. Ziegler; Cochlodina cru- 
ciata. Ferussac.) Im höheren Gebirge; vorzüglich auf Vorale 
pen und Alpen, auf Felfen, unter Moos und Steinen. ei 
Slaus in DOberöfterreih, auf dem Schneeberge u. f.w. Nicht 
häufig. 

Clausilia eruciata, var. varians. Mihi. (Clausilia varians, 
Ziegler und Pfeiffer.) An denfelben Orten wie die Stammart. 
Bei Klaus, Hallftadt, auf dem Schneeberge u. f.w. Seltener. 

Clausilia cruciata, var. diaphana. Mihi. (Clausilia diaphana. 
Ziegler und Pfeiffer.) Nur auf Alpen; unter Steinen und 
Moos, auf Felfen. Auf dem Schneeberge. Selten. 

Clausilia badia. Ziegler. (Clausilia badia. Pfeiffer.) Sn hody- 
liegenden Gebirgsgegenden; felbft auf Alpen; in Wäldern, un: 
ter abgefallenem Laube und Moos. Im Naßwalde und auf dem 
Schneeberge. Sehr felten. 

Clausilia parvula, Studer. (Turbo crustatus. Hartmann; 
Cochlodina parvula. Ferussac.) In höher liegenden, gebirgi- 
gen Gegenden; vorzugsweife auf Boralpen und Alpen, wo fie 
noch in einer Höhe von 6000 Zuß-über der Meeresfläche getrof: 
fen wird; auf Felfen, unter Steinen und Moos. Bei Klaus 
und auf den: Plaffen in Oberöfterreich, auf dem Schneeberge 
u.f.w. Nicht fehr gemein. 

Clausilia parvula, var. minima. Mihi. (Clausilia rugosa. 
Draparnaud; Clausilia parvula. Gärtner und Hartmann; 
Cochlodina parvula. Ferussac; Clausilia minima. Pfeiffer.) 
Unter denfelben Verhältniffen wie die Stammart. Bei Gutenz 
ftein, auf dem Schneeberge und bei Hallftadt. Seltener. 

Clausilia parvula, var. gracilis.‘Mihi. (Clausilia rugpsa. 
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Draparnaud; Cochlodina paryula. Ferussac; Clausilia gra- 
cilis. Pfeiffer.) An eben den Orten wie die Stammart. Bei 
Kauhenegg, auf dem Schneeberge u.f.w. Nicht felten. 

Clausilia parvula, var. nana. Mihi. Unter denfelben Verhält- 
nijfen, wie die vorige Abart; Doch vorzugsweife in minder ho= 
ben Gegenden. Bei Nauhenegg. Seltener. 

Clausilia rugosa. Lamarck. (Clausilia und Pupa rugosa. Dra- 
parnaud ;Clausilia rugosa. Hartmann und Pfeiffer; Clausilia 
parvula. Hartmann ; Gochlodina rugosa. Ferussac; Clausilia 
affinis. Ziegler.) In bergigen Gegenden; in fehattisen Wäldern 
an Baumjtanmmen, unter Moos, abgefallenem Laube und Stei: 
nen. Bei Horn. Ziemlich felten. 

Clausilia rugosa, var. obtusa. Mihi. (Helix quadridens. 
Schrank; Cochlodina dubia. Ferussac; Clausilia obtusa. 
Pfeiffer; Clausilia consocia. Ziegler.) In bergigen, wie in 
ebenen Gegenden ; felbft auf VBoralpen und Alpen, unter Moos, 
Gras, Steinen und Laub; auch an Felfen, Baumjtammen und 
Wurzeln. Zm Prater, bei Dornbach, auf dem Kahlenberge 
und im ganzen Wienerwalde; bei Yauhenegg, Gutenjtein, auf 
dem Schneeberge, bei Klaus in Oberöjterreich u.f.w. KHaufig. 

Clausilia rugosa, var. rugulosa. Mihi. In Gebirgsgegenden; 
auf alten Mauern, unter MooS, Gras und Steinen; auch an 
den Wurzeln der Bäume. Auf dem Kobenzelberge nacht Wien, 
bei Rauhenegg n.f.w. Nicht gemein. 

Clausilia rugosa, var. dubia. Mihi. (Clausilia dubia. Dra- 
parnaud; Cochlodina dubia. Ferussac.) Nur auf Alpen; auf 
Telfen, unter Moos. Auf dem Detfcher. Selten. 

Clausilia plicatula. Draparnaud. (Turbo conversus. Alten; 
Clausilia corrugata. Gärtner; Pupa plicatula. Draparnaud; 
Clausilia plicatula. Studer, Hartmann und Pfeiffer ; Coch- 
lodina plicatula. Ferussac; Clausilia cruda. Ziegler.) 3m 
höheren Gebirge; auf Voralpen und Alpen, unter Moos, auf 
Selfen. Auf dem Scheibenberge, dem Pötfchenberge in Ober: 
öfterreich, auf dem Schneeberge u. f. w. Nicht felten. 

Clausilia plicatula, var. roscida. Mihi. (Clausilia roscida. 
Studer; Clausilia plicatula. Hartmann; Cochlodina dubia. 
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Ferussac.) Unter denfelben Verhältniffen wie die Stammart. 
Auf dem Kuhfchneeberge, dem Schneeberge und Pötfchenberge. 
Minder häufig. 

Clausilia perversa. Pfeiffer. (Helix perversa und sulcata. 
Müller; Turbo perversus. Gmelin; Bulimus perversus, 
Bruguiere; Clausilia ventricosa. Studer und Hartmann; 
Clausilia plicata. Hartmann; Cochlodina ventriculosa. Fe- 
russac.) Sm Gebirge, feltener im ebenen Lande; auch auf Vor: 
alpen und Alpen, unter Moo8, Steinen, Laub uud Gras, an 
Felfen und Baumftämmen. Auf dem Schneeberge, bei SIhl, 
MWeitra, auf dem Kobenzelberge naht Wien; aud im Wiener: 
Stadtgraben. Nicht felten. 

Clausilia ventricosa. Draparnaud. (Pupa ventricosa. Dra- 
parnaud; Clausilia similis. Charpentier; Clausilia plicata 
undsimilis. Hartmann; Cochlodina similis. Ferussac; Clau- 
silia ventricosa. Pfeiffer.) In der Ebene wie im Gebirge; 
unter Moos, Laub, Steinen und Gras, an Baumwurzelt, 
Baumftammen, Zelfen und Mauern. Sm Wiener : Stadtgra= 
ben, dem Prater, der Brigittenau, bei Dornbah, auf dem 
Kahlenberge und im ganzen Wienerwalde, auf dem Pötfchen> 
berge in Oberöfterreich, bei Sfchl u.f.w. Sehr gemein. ’ 

Clausilia ventricosa, var. biplicata. Mihi. (Clausilia plica- 
ta. Gärtner; Clausilia biplicata. Pfeiffer.) An denfelben Or- 
ten wie die Stammart. Sm Wiener: Stadtgraben, im Prater, 
bei St. Margarethen in Oberöfterreich u.f.w. Eben fo häufig. 

Clausilia ventricosa, var. triplicata. Mihi. (Clausilia tripli- 
cata. Mühlfeld.) Unter denfelben VBerhaltniffen wie die vorige 
Abart; doch mehr in der Ebene. Im Prater. Minder häufig. 

Clausilia ventricosa, var. sordida. Mihi. (Clausilia sordida. 
Ziegler.) Sn bergigen Gegenden; an Zelfen, Mauern und 
Baumftämmen, unter Moos, Laub, Steinen und Gras. Auf 
dem Kobenzelberge nächft Wien, bei Nauhenegg, Horn, Weiz 
tra, und auf dem Scheibenberge. Ziemlich gemein. 

Clausilia ventricosa, var. quadriplicata. Mihi. Sn ebenen und 
bergigen Gegenden; unter Laub und Moos, an Baumwurs 
zeln und Stämmen. Auf dem Kobenzelberge nächft Wien und 
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im Prater. Seltener. Kommt bisweilen fehr hellfärbig, beinahe 
weiß vor. 

Clausilia pumila. Ziegler. (Clausilia pumila. Pfeiffer.) Sm 
Gebirge und im flahen Lande; an Baumflämmen, unter Moos, 
Laub und Gras. Bei Butenftein, Sfchl und im Prater. Nicht 
gemein. 

Clausilia pumila, var. plicigera. Mihi. $n der Ebene und 
im Gebirgslande; unter Gras und Laub, vorzüglich an den 
Wurzeln der Bäume. Im Prater, bei Weitra. Seltener. 

Clausilia pumila, var. Partschii. Mihi. An denfelben Orten, 
wie die vorige Abart; aber noch feltener. 

Clausilia filograna. Ziegler. In hochliegenden Gegenden; in 
fälteren Gebirgsthälern, an Zelfen, unter Moos. Im Holen: 
thale. Aeußerit felten. 

Fusulus interruptus. Mihi. (Clausilia interrupta. Ziegler und 
Pfeiffer.) Sn hochgelegenen Gebirgsgegenden; in Wäldern, 
unter Mo08 und abgefallenem Laube. Im Naßwalde. Sehr 
felten. f 

Fusulus fragilis. Mihi. (Turbo perversus. Linne; Pupa fra- 
gilis. Draparnaud; Clausilia fragilis. Studer, Hartmann 
und Pfeiffer; Cochlodina perversa. Ferussac; Balaea fragi- 
lis. Leach.) Sn hohen Gebirgsgegenden; in fchattigen Wal- 
dungen, auf Zelfen, unter Moos. Bei Gutenftein. ©elten. 

Styloides Acicula. Ferussac. (Helix octona. Linne; Bucci- 
num Acicula. Müller; Bulimus Acicula. Bruguiere und 
Draparnaud; Achatina Acicula. Lamarck; Cochlicopa Aci- 
cula. Ferussac.) In ebenen und bergigen Gegenden; in Auen 
und Wäldern, an Wurzeln, unter Moos und Laub. Sm SPra= 
ter, dem Augarten, der Brigittenau, bei Dornbah u.f. w. 
Nicht gemein; und wird meift nur todt gefunden. 

Styloides lubrieus. Ferussac. (Helix subeylindrica. Lin- 
ne; Helix lubrica. Müller; Bulimus lubrieus. Bruguiere 
und Draparnaud; Cochlicopa lubrica. Ferussae ; Zua lubri- 
ea. Leach.) Im Gebirge und in der Ebene; an fchattigen Or: 
ten, an Felfen und Mauern, unter MooS, Laub und Gras. 
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Sm Prater und der Brigittenau; auf den Wiener » Stadtwäl- 
len, bei Horn, Sfhl u.f.w. Gemein. 

Bulimus radiatus. Bruguiere. (Turbo ericetorum. Lister; 
Helix detrita. Müller; Helix sepium und Buccinum leu- 
cozonias. Gmelin; Bulimus radiatus. Draparnaud; Buli- 
mus sepium. Hartmann; Cochlogena radiata. Ferussac.) 
Weinbergfchnec. Sn bergigen Gegenden; an trocdenen, fonni: 
gen Abhängen, vorzüglich in Weingarten, auf der Erde und 
an Pflanzenftengeln. Bei Grinzing, Nußdorf, aufden Kahlenz 
berge u. |. w. Ueberaus häufig. 

Bulimus radiatus, var. detritus. Mihi. (Bulimus detritus. Fe- 
russac und Studer.) An denfelben Orten wie die Stammart; 
und eben fo gemein. 

Bulimus obscurus. Draparnaud. (Helixobscura. Müller; Bu- 
limus hordeaceus, Bruguiere; Bulimus obscurus. Hart- 
mann; Cochlogena obscura und Lomastoma obscurum, Fe- 
russac.) In bergigen Gegenden; in fchattigen Wäldern, un: 
ter Moos und Laub. Auf dem Kahlenberge, bei Dornbad, 
SIhlu.f.w. Ziemlich felten. 

Bulimus montanus, Draparnaud. (Helix Turbo. Schrank; 
Helix buccinata. Alten; Bulimus obscurus. Hartmann; Coch- 
logena montana und Lomastoma montanum. Ferussac.) $m 
höheren Gebirge‘; auf Voralpen und Alpen, an Selfen, unter 
Moos und Laub. Auf dem Schneeberge. Nicht felten. 

Bulimus tridens. Bruguiere. (Helix tridens. Müller; Turbo 
tridens. Gmelin, Turbo quadridens. Alten; Pupa tridens. 
Draparnaud; Bulimus variedentatus. Sturm; Pupa triden- 
tata. Brard; Cochlogena tridens. Ferussac.) Sn bergigen 
Gegenden ; felbft auf Woralpen und Alpen, unter Steinen, 
Gras und Moos, Bei Ottofrin, Dornbah, auf der Tuürfen- 
fhanze, dem Schneeberge u. f.w. Nicht felten. 

Torquilla variabilis. Studer. (Pupa variabilis. Lamarck und 
Draparnaud; Chondrus variabilis. Hartmann ; Cochlodon- 
ta mutabilis. Ferussac.) In bergigen Gegenden; auf Selfen, 
unter Steinen und Moos. Auf dem Kobenzelberge nachit Wien. 
Aeußerft felten. Bisher nur ein einziges Mal gefunden, 
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Torquilla Frumentum, Mihi. (Helix granum avenaceum. 
Chemnitz ; Turbo tridens. Alten; Pupa Frumentum, La- 
marck und Draparnaud; Chondrus variabilis umd incertus, 
Sturm; Pupa Frumentum und Chondrus variabilis. Hart- 
mann; T'orquilla callosa. Ziegler; Cochlodonta Frumentum. 
Ferussac.) In ebenen und Gebirgsgegenden; auch auf Vor: 
alpen und Alpen, auf Felfen und Mauern, unter Steinen, 
Mo08 und Grad. Bey Nufdorf, auf der Türfenfchanze, bei 
Hainburg, auf dem Staagerberge, dem Schneeberge u. |. w. 
Sehr gemein. 

Torquilla Frumentum, var. Triticum. Mihi. Mehr in ebenen 
Gegenden; unter denfelben Verhältnijfen wie die SOtammart. 
Bei Nufdorf. Nicht fo haufig. 

Torquilla Secale. Studer. (Pupa Secale. Lamarck und Dra- 
parnaud; Chondrus Secale. Sturm und Hartmann, Coch- 
lodonta Secale. Ferussac ; Turbo Juniperi. Montagu; Abida 
Secale. Leach; Vertigo Secale. Turton.) Sm Gebirge; felbt 
auf Voralpen und Alpen; auf Zelfen, unter Steinen, Moos 
und Gras. Auf der Türfenfchanze, dem Schafberge, bei Sicht 
u.f.w. Ziemlid) felten. 

Torquilla Avena. Studer. (Bulimus avenaceus. Bruguiere; 
Pupa Avena. Lamarck und Draparnaud ; Chondrus Avena und 
Secale. Hartmann ; Cochlodonta Avena. Ferussae.) Nur in ges 
birgigen Gegenden ; in höher Tiegenden Thälern, wie auf Voral- 
pen und Alpen, an fonnigen Orten, aufigelfen. In der Brühl, bei 
Mödling; im Helenenthale bei Baden; bei Hainburg, auf dem 
Staaserberge, im Höllenthale, auf dem Schneeberge u. f.w. 
Häufig. 

Torquilla Avena, var. Hordeum. Mihi. (Torquilla Hordeum. 
Studer; Cochlodonta Hordeum. Ferussac.) An denfelben 
Orten wie die Stammart; doch minder haufig, 

Cylindrus obtusus. Mihi. (Pupa germanica. Lamarck; Pupa 
obtusa. Draparnaud ; Cochlostyla obtusa. Ferussac.) Nur im 
Hochgebirge; auf den höchften Alpen, mindeftens in einer Höbe 
von 6000 Fuß über der Meeresfläche; unter Steinen. Auf dem 
Schneeberge, dem Oetfcher, der BreinerzUlpe. Nicht gemein. 
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Pupa Dolium. Lamarck. (Pupa Dolium. Draparnaud; Coch- 
lodonta Dolium. Ferussac). Zın Gebirgslande; in hochliegen- 
den Thälern, auf höheren Bergen, Voralpen und Alpen; auf 
Selfen, unter Steinen und-Mo08, Bei Horn, Öutenftein, auf 
dem Hengft, dem Schneeberge, bei Hallftadt u.f.w. Ziemlich 
haufig. 

Pupa Dolium, var. eylindrica. Mihi. $m Hochgebirge; auf 
Alpen, unter Steinen und Moos. Auf dem Schneeberge. Sel 
tener. 

Pupa Doliolum. Draparnaud. (Bulimus Doliolum. Bruguiere; 
Cochlodonta Doliolum. Ferussac; Pupa costulata. Nilsson.) , 
Sn höherliegenden Gegenden ; auf Selfen, unter Moos und Steis 
nen. Beym Schloffe Schauenftein am Kamp. Selten. 

Pupa marginata. Lamarck. (Turbo muscorum. Linne; Pupa 
marginata. Draparnaud und Studer; Pupamuscorum und mar- 
ginata. Pfeiffer; Chochlodonta muscorum. Ferussac.) $n der 
Ebene, wie im Gebirgslande; auf Selfen, unter Steinen, Moos 
und Grad. Auf den Wiener» Stadtwallen, der Türfenfchanze, 
bei Döbling, auf dem Staagerberge, bei Sfhlu.f.w. Sehr 
gemein. 

Pupa marginata, var. unidentata. Mihi. (Turbo muscorum. 
Linne; Pupa muscorum. Gärtner; Pupa unidentata und mus- 
corum. Pfeiffer; Pupa bidentata, Hartmann; Cochlo.Jonta 
muscorum Ferussac.) An denfelben Orten wie die Stanım= 
art; Doc) nicht haufig. 

Pupa marginata, var. muscorum. Mihi. (Turbo muscorum. 
Linne ; Helix muscorum. Müller ; Nerita Doliolum. Schrank ; 
Bulimus muscorum. Bruguiere; Pupa muscorum. Pfeiffer.) 
Unter denfelben Werhältniffen wie die vorige Abart. Ziemlich 
gemein. 

Pupa umbilicata. Draparnaud. (Turbo muscorum. Anglo- 
rum; Cochlodonta umbilicata. Ferussac.) Nur im höchften 
Gebirgslande; auf Alpen; auf Felfen, unter Moos. Auf dem 
Dashfteine. Aeußerft felten. It bisher nur ein einziges Mal 
gefunden worden. 
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Gruppe der Walzenfchneden. Vertiginoidea. 

Vertigo cylindrica. Ferussac. (Pupa muscorum. Drapar- 
naud; Pupa minuta. Studer; Pupa minutissima. Hartmann 
und Pfeiffer; Pupa pusillima. Ziegler.) Im flachen und ge: 
birgigen Lande; unter Steinen und Moos. Bei Stocerau, in 
den DonauzAuen, auf der Türfenfchanze, dem Kahlenberge, 
bei Gutenftein. Selten. 

Vertigo nitida. Ferussac. (Helix ventricosa. Müller; Pu- 
pa edentula. Draparnaud; Vertigo edentula. Studer und 
Pfeiffer.) Sn hochliegenden Gegenden; auf Voralpen und Als 
pen; in Waldern, auf Felfen, unter Moo8. Auf dem Schnee= 
berge. Sehr felten. 

Vertigo unidentata, Studer. (Pupa muscorum. Draparnaud ; 
Vertigo unidentata. Ferussac.) $m höheren Gebirgslande ; auf 
Boralpen;z in Waldern, auf Felfen, unter Moos, Auf dem Klo: 
fterberge bei Gutenftein. Aeußerft felten. Wurde Bisher nur 
ein Mal gefunden. 

Vertigo pygmaea. Ferussac. (Vertigo quinquedentata. Stu- 
der; Pupa pygmaea. Hartmann; Vertigo pygmaea. Pfeif- 
fer.) Zn bergigen Gegenden, wie in der Ebene; in Waldern 
und Auen, auf Selfen, unter Mo08, Laub und Steinen. Auf 
dem Kahlenberge, in der Brigittenau u.f.w. Nicht fehr felten. 

Vertigo pygmaea, var. similis. Mihi. (Pupa pygmaea. Drapar- 
naud und Hartmann; Vertigo quadridentata. Studer; Ver- 
tigo pygmaea. Pfeiffer; Vertigo similis. Ferussac.) Unter 
denfelben WVerhältnijfen wie die Stammart; doch etwas fel: 
tener. 

Vertigo pusilla. Müller. (Pupa Vertigo. Draparnaud und 
Hartmann; Vertigo pusilla. Studer und Ferussac.) Sn ge: 
birgigen Gegenden; auf Zelfen, unter Moos, Laub und Stei: 
nen, in faulen Holze, vorzüglich in hohlen Weiden. Auf dem 
Kahlenberge, Ziemlich felten. 

Vertigo septemdentata. Ferussac. (Vertigo sexdentata. Fe- 
russac und Pfeiffer; Pupa Antivertigo. Draparnaud; Ver- 
tigo octodentata. Studer; Pupa Vertigo. Hartmann.) Im 
Gebirge; auf Zelfen, unter MooS und Laub. Auf dem Kabs 
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Ienberge. Ueberaus felten. Bisher nur ein einziges Mal ge: 
funden. 


Gruppe der Ohrfchneden. Auriculoidea. 

Carychium minimum. Müller. (Helix Carychium. Gmelin 
und Alten; Bulimus minimus. Bruguiere; Auricula mi- 
nima. Lamarck und Draparnaud ; AuriculaCarychium. Rlees; 
Carychium minimum. Studer und Ferussac; Auricella Ca- 
rychium. Hartmann.) Sm Slachlande und im Gebirge; in 
Auen und Wäldern, in faulem Holze und holzigen Schwänts= 
men. In der Brigittenau, bei Dornbach. Wurde auch anges 
fhwenmte bei Himberg gefunden. Nicht felten. 

Acme lineata. Sturm. (Bulimus lineatus und Auricula lineata. 
Draparnaud; Carychium cochlea. Studer; Acicula lineata 
und Acme lineata. Hartmann. Carychium lineatum, Ferus- 
sac.) In bergigen Gegenden; in Waldern, auf Zelfen, unter 
Mo08 und Laub. Auf dem Kobenzelberge nacht Wien. Wurde 
auch angefchwenmt in der Brigittenau gefunden, UWeberaus 
felten. 


Gruppe der Blafenfhnedfen. Physoidea. 

Physa hypnorum. Lamarck. (Bulla hypnorum. Linne; Pla- 
norbis turritus. Müller; Bulimus hypnorum. Bruguiere; 
Physa hypnorum. Draparnaud und Hartmann; Anisus tur- 
ritus und Physa turrita, Studer; Limnea turrita. Sowerby ; 
Nauta hypnorum. Leach.) In der Ebene; in ftehenden Wäfr 
fern, an Pflanzen. In der fohwarzen Lade, bei Zedlefee und 
im Prater. Ziemlich felten. 

Rivicola fontinalis Mihi. (Bullä fontinalis. Linne; Planorbis- 
Bulla. Müller ; Bulimus fontinalis. Bruguiere ; Physa fon- 
tinalis. Lamarck und Draparnaud; Anisus fontinalis, Physa 
rivorum und fontinalis. Studer; Physa lacustris und fonti- 
nalis. Hartmann.) Im Slachlande; in ftehenden Waffern , in 
Sumpfen und Waffergräben, an Pflanzenftengeln und Bläts 
tern. Bei Moosbrunn und Gmund. Nicht gemein. 

Hemihalamus nitidus. Beach. (Helix nitida. Gmelin; Pla- 
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norbis nitidus. Müller, Draparnaud und Hartmann; Planor- 
bis nitidus und Anisus nitidus. Studer; Nautilus lacustris. 
Montagu; Segmentina nitida. Flemming; Planorbis clausu- 
latus. Ferussac.) Zn ebenen Gegenden; in Sumpfen, Sm Pras 
ter und der Brigittenau, Nicht haufig. 

Anisus complanatus. Mihi. (Helix lenticularis. Alten; Pla- 
norbis complanatus, Draparnaud; Planorbis und Anisus len- 
ticularis. Studer; Planorbis lenticularis. Sturm und Hart- 
mann.) Sn flachliegenden Gegenden; in Sumpfen. Sm Pra= 
ter, in der Brigittenau, bei Gmind u, f. w. Nicht gemein. 

Anisus carinatus. Mihi. (Helix Planorbis. Linne; Planor- 
bis carinatus. Müller und Draparnaud; Planorbis und Ani- 
sus umbilicatus. Studer; Planorbis marginatus. Hartmann.) 
Zm ebenen Lande; in Sümpfen. Im Prater, der Brigittenau 
u.f.w. Gemein. 

Anisus carinatus, var. intermedius. Mihi. (Planorbis inter- 
medius. Charpentier.) An denfelben Orten wie die Stamm: 
art, und eben fo haufig. 

Anisus marginatus. Mihi. (Helix complanata. Linne; Pla- 
norbis umbilicatus. Müller; Orbis cinerea. Argenville; Pla- 
norbis carinatus und marginatus. Draparnaud; Planorbis 
complanatus umd carinatus, und Anisus complanatus und 
carinatus. Studer; Planorbis marginatus, Hartmann.) Sn der 
Ebene und im Gebirge; in Sümpfen und Waffergraben. Im 
Prater, der Brigittenau, am Neufiedlerfee; bei Döbling, Sfchl 
u.f.w. Leberaus häufig. 

Anisus marginatus, var. obtusatus. Mihi. Unter denfelben Ver: 

° bältniffen wie die Stammart. Im Prater. Minder häufig. 

Anisus Vortex. Studer. (Helix Vortex. Linne; Planorbis 
Vortex. Müller, Draparnaud und Hartmann; Planorbis 
und Anisus Vortex. Studer.) Sn flachen Gegenden; in Sun: 
pfen. Sm Prater, der Brigittenau u. f. w. Sehr gemein. 

Anisus Vortex, var. tenellus. Mihi,. (Planorbis und Ani- 
sus tenellus. Studer.) An denfelben Orten wie die Stanım= 
art; aber feltener. 

Planorbis Spirorbis. Müller. (Helix Spirorbis. Linne; Pla- 


112 


norbis Vortex. Draparnaud und Hartmann; Planorbis Spi- 
rorbis und Gyrorbis, und Anisus Spirorbis und Gyrorbis, 
Studer.) In eben liegenden Gegenden; in Süumpfen. Sn der 
Brigittenau. Selten. 

Planorbis albus. Müller. (Helix alba. Gmelin; Planorbis 
und Anisus albus. Studer; Planorbis hispidus. Sturm und 
Hartmann; Planorbis fusculus. Ziegler.) Sm Flachlande; in 
Süumpfen. In der Brigittenau, bei Neudorf an der Mar 
u.f.w. Nicht gemein. . 

Planorbis hispidus. Schrank. (Planorbis albus und hispi- 
dus. Draparnaud; Planorbis hispidus. Hartmann; Planor- 
bis und Anisus hispidus. Studer.) In ebenen Gegenden; in 
Süumpfen und Waffergräben. Bei Moosbrunn, Ziemlich felten, 

Planorbis corneus. Lamarck, (Helix cornea. Linne; Pla- 
norbis Purpura und similis. Müller; Planorbis corneus. 
Draparnaud und Hartmann; Planorbis Purpura. Studer.) 
Pofthorn oder Pofthörndl. In der Ebene; in ftehenden Wäf> 
fern, in Sumpfen und Waffergraben. Sm Prater, der Brigits 
tenau, dem Wiener: Kanale, bei Moosbrunn, Laa an der 
Thaya, u.f.w. Häufig. 

Planorbis contortus. Müller. (Helix contorta, Linne; Pla- 
norbis contortus. Draparnaud und Hartmann; Anisus und 
Planorbis contortus. Studer.) Im ebenen Lande; in Sum: 
pfen. Sm Prater und der Brigittenau. Selten, 


Gruppe der Spißhornfchnecen. Limnaeoidea. 
Limnophysa palustris. Mihi. (Helix fragilis. Linne; He- 
lix stagnalis. Chemnitz; Buccinum palustre. Müller; He- 
lix palustris und Corvus. Gmelin; Buccinum danubiale. 
Schrank ; Bulimus palustris. Bruguiere; Limnaea palustris. 
Lamarck ; Limneus palustris. Draparnaud und Studer; Lim- 
neus fragilis. Gärtner; Limneus palustris und Corvus, Hart- 
mann; Limnaeus palustris und fuscus, Pfeiffer; Limnaea 
palustris und fusca. Nilsson.) In ebenen und gebirgigen Ges 
genden; in Stimpfen und Waffergräben. Im Prater, der Bris 
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gittenau, bei Moosbrunn, am Neufiedlerfee, bei Sfhl u.f. w. 
Nicht felten. 

Limnophysa minuta. Mihi. (Helix limosa. Linne; Buccinum 
truncatulum. Müller; Helix truncatula. Gmelin; Bucci- 
num truncatulum und Galba pusilla, Schrank ; Limnaea}mi- 
nuta.Lamarck; Limneus minutus. Draparnaud, Studer und 
Hartmann ; Limnaeus minutus. Pfeiffer; Limneus longulus. 
Ziegler.) Zm ebenen und Gebirgslande ; in Sumpfen. Im 
Prater, der Brigittenau, dem Klofterthale nacht Gutenftein, 
bei Sfhlu.f.w. Nicht gemein. 

Limnaeus stagnalis. Pfeiffer. (Helix stagnalis. Linne; Buc- 
cinum stagnale, Müller; Helix stagnalis und fragilis. Gme- 
lin; Bulimus stagnalis. Bruguiere ; Limnaea stagnalis. La- 
marck; Limneus stagnalis, Draparnaud, Studer und Hart- 
mann; Buccinum stagnale und roseo-labiatum. Sturm.) Waf: 
ferfchnee. Im flachen Lande; in ftehenden Wajfern, Sümpfen 
und Wajfergraben. Im Wiener: Ranale, dem Prater, der Bris 
gittenau, bei Moosbrunn u.f.w. Sehr gemein. 

Limnaeus stagnalis, var.ater, Mihi. (Buccinum atrum, Schrank; 
Limneusbicolor, Mühlfeld; Limneus stagnalis. KHlees; Lim- 
neus lacustris. Studer.) Sn höheren Gegenden; unter den» 
felben Verhaltniffen wie die Stammart. Beim Schloffe Rofen- 
berg am Kamp. Nicht häufig. 

Limnaeus pereger. Pfeifler. (Helix atrata. Chemnitz; Buc- 
cinum peregrum. Müller; Helix peregra und Murex ca- 
riosus. Gmelin; Bulimus peregrus. Bruguiere; Limnaea 
peregra. Lamarck; Limneus pereger. Draparnaud, Studer 
und Hartmann.) Sn höheren bergigen und ebenen Gegenden ; in 
ftehenden Warfern, Sumpfen und Waffergräben. Auf dem Kuh: 
Thneeberge, bei Pernig, Grinzing, Hernals, im Prater; aud) 
auf dem Potfchenberge in Ober-Defterreich. Gemein. 

Limnaeus pereger, var. rivalıs. Mihi. (Limneus rivalis 
und pereger. Studer.) Unter denfelben VBerhaltniffen wie die 
Stammart. Bei Laa nacht Wien, im Klofterthale bei Guten 
ftein. Minder haufig. 

Limnaeus pereger, var. Kleesii. Mihi. (Limneus pereger. 
III. 8 


Draparnaud; Limneus glutinosus. Hlees.) In der Ebene 
und im Gebirge; in ftehenden Wäajfern, Zeichen, Pfüsen, 
Sumpfen und Waifergräben. In den Zeichen von Schönbrunn, 
im Prater, der Brigittenau, in der Brühl bei Mödling, bei 
St. Pölten. Gemein. 

Limnaeus pereger,, var. Draparnaudii. Mihi. (Limneus pe- 
reger. Draparnaud.) An denfelben Orten wie die Stammart. 
Bei, Lan naht Wien, auf dem Pyhen. Nicht haufig. 

Limnaeus pereger, var. Partschii. Mihi, Sm Hochgebirge; 
in jtehenden Waffern. Im Weichfelboden naht Maria Zell. 
Selten. 

Limnaeus pereger, var. diaphanus, Mihi, Im Slac)lande ; 
in Sümpfen und Waffergräben. Bei Moosbrunn. Ziemlich 
felten. 

Limnaeus vulgaris, Pfeiffer. (Helix balthica. Linne; Limneus 
ovatus. Draparnaud; Limneus Ovulum. Mühlfeld; Limneus 
Hartmanni. Studer ; T,imneus ovatus und limosus. Hartmann ; 
Limnaea balthica. Nilsson.) Inder Ebene; in Flüffen, ftehenden 
Kaffern und Sümpfen. Su der Zifcha, bei Zifhamend; im Pra= 
ter, Gemein. 

Limnaeus vulgaris, var. ovatus. Mihi, (Helix teres. Gmelin; 
Buccinum Lagetis. Schrank ; Limneus auricularius und ova- 
tus. Draparnaud. Bulimus limosus, Poiret; Limnaea ovata. 
Lamarck ; Limneus ovatus. Hartmann; Limneus ovatus und 
Papilla. Studer ; Limneus ovatus, Pfeiffer.) Im flachen Lande; 
in ftehenden Wäffern und Süumpfen. Im WienersKanale, bei Lan 
nacht Wien und an der Thaya, bei Solenau, Haufig. 

Limnaeus vulgaris, var. cristallinus. Mihi, ( Limneus cri- 
stallinus. Ziegler.) Sn gebirgigen, felbft höheren Gegenden 
und in der Ebene; in Seen und Sumpfen. Sm Erlaph = See; 
bei Laa an der Thaya. Selten. 

Limnaeus vulgaris, var. fontinalis. Mihi. (Limneus fonti- 
nalis, Studer.) Im ebenen Lande; in ftehenden Walfern und 
Süumpfen. Im Wiener: Kanale, in der fehwarzen Lade nachit 
Sedlefee, in der Brigittenau, bei Solenau, Gmünd, u. |. W. 
Häufig. 
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Limnaeus vulgaris, var, auricularius, Mihi. (Helix auricu- 
laria. Linne ; Buccinum Auricula, Müller; Bulimus auri- 
eularius. Bruguiere; Limnaea auricularia. Lamarck ; Lim- 
neus auricularius. Draparnaud und Studer; Limneus auri- 
cularius ıımd ventricosus. Hartmann; Limn aeus auricula- 
rius. Pfeiffer; Gulnaria auricularia. Leach.) Sn der Ebene; 
in Sümpfen. Sn der Brigittenau. Selten. 


Gruppe der Kreismundfchneden. Cyclostomoi- 
dea. 

Cyelostoma maculatum. Draparnaud. (Helix septemspiralis. 
Razoumowsky; Cyclostoma patulum. Draparnaud;; Cyclos- 
toma maculatum und Pomatias variegatus. Studer; Poma- 
tias Studeri. Hartmann.) $n höheren Gebirgsgegenden; auf 
Selfen, unter Moos. Am Traunfalle bei Roithanı, auf dem 
Pötfchenberge und bei Klaus in Ober = Ocfterreich. Wurde 
auch angefchwemmt in der Brigittenau gefunden. Nicht ge: 
mein. 

Cyclostoma maculatum, var. patulum. Mihi. (Cyclostoma 
patulum, Draparnaud und Studer.) In bergigen Gegen- 
den, jedoch mehr an den Ausläufern in die Ebene, Am Rande 
der Lilienfelderberge, gegen ©t. Pölten. Seltener. 

Cyclostoma elegans. Lamarck. ( Nerita elegans, Chemnitz 
und Müller; Turbo elegans, Gmelin; Cyclostoma elegans, 
Draparnaud, Studer und Hartmann.) In hügeligen Gegen: 
den. Bei Holling am Neufiedlerfee. Wurde bisher nur todt 
gefunden. Selten. 


2. Abtheilung. Kiemenathmer. Branchiata. 
Samilie der Kammfiemer, Pectinibranchia. 
Gruppe der Kreifelfchnecden, Trochoidea. 
Melanopsis acicularis, Ferussac. ( Melanopsis Daudebartii. 

Prevost; Melanopsis Audebartii. Pfeiffer.) In hügeligen 
Gegenden; in fchwach fehwefeligen Quellen, an Steinen und 
im Sande. Bei Voslau. Nicht gemein; und nur von diefem 
dundorte, aus Defterreich befannt, 
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Neritina fluviatilis. Lamarck. (Nerita fluviatilis. Linone, Mül- 
ler, Draparnaud, Hartmann und Pfeiffer; Neritina fluvia- 
tilis. Ferussac.) Su bergigen Gegenden, wie in der Ebene; 
in Fleineren Flüffen, an Steinen und im Sande. In der Trais 
fen, Enns, Traun u.f.w. Selten. Zu, vielen Sarben-Abandes 
rungen. 

Neritina fluviatilis, var. palustris. Mihi. (Nerita palustris. Lin- 
ne; Neritina palustris. Ziegler.) An denfelben Orten wie die 
Stammart. In der Wien. Selten. 

Neritina danubialis. Ferussac. (Nerita danubialis. Mühlfeld 
und Pfeiffer; Elea serratilinea. Ziegler.) Sn der Ebene und 
im bergigen Sande; in größeren Zliffen, im Sande und an 
Steinen. In der Donau, in der Brigittenau, bei Klofterneu: 
burg u.few. Suder Fifcha, bei Fifchamend. Nicht häufig. Aenz 
dert bedeutend in Farbe und Zeichnung. 

Neritina trizona. Mühlfeld. (Nerita transversalis, Biene und 
Pfeiffer; Neritina trifaseiata. Menke.) Sm flachen Lande; 
in großen FSlujfen, im Sande und an Steinen. Sn der Donau, 
in der Brigittenau u.f. w. Sehr felten. 

Neritina prevostiana. Partsch. (Nerita..? Prevost; Neritina 
prevostiana. Pfeiffer.) In hügeligen Gegenden; in fchwach 
fhwefeligen Quellen, an Steinen und im Sande. Bei Boslau. 
Nicht häufig. Nur von diefem Zundorte, aus Defterreich bes 
fannt. 


Gruppe der Sumpffchnecen. Paludinoidea. 

Lithoglypter naticoides. Mihi. (Paludina neritoidea. Partsch; 
Lithoglypus eburneus. Mühlfeld; Paludina naticoides. Fe- 
russac und Pfeiffer.) In der Ebene; in großen Zlüffen, im 
Sande und an Steinen. In der Donau, in der Brigittenau 
u.f.w. Oelten. 

Paludina vivipara. Lamarck. (Helix vivipara, Linne; Nerita 
vivipara,. Müller; Cyclostoma viviparum. Draparnaud; Pa- 
ludina vivipara. Studer, Hartmann und Pfeiffer.) Sumpf: 
fchnek. Im flachen Lande; in ftehenden Wäffern ımd Sünt 
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pfen. Sn der Brigittenau, im Wiener-Kanale, bei Doosbrunn, 
Laa an der Thaya, bei Eifenftadt u. f.w. Häufig. 

Paludina yivipara, var. achatina. Mihi, (Nerita ligata und fas- 
ciata, Müller; Paludina achatina. Lamarck, Studer und 
Pfeiffer; Cyclostoma achatinum, Draparnaud; Paludina vi- 
vipara, Hartmann.) Unter denfelben Verhältniffen wie die 
Stammart. Zn der Brigittenau, bei Marchegg. Seltener. 

Paludina impura. Lamarck. (Helix tentaculata. Linne ; Nerita 
Jaculator. Müller; Nerita Jaculatrix. Schrank; Cyclostoma 
impurum und simile. Draparnaud ; Paludina Jaculator und 
similis. Studer; Paludina impura. Hartmann und Pfeiffer.) 
Sn der Ebene; in ftehenden Walfern und Sümpfen. Im Pra= 
ter, der Brigittenau, dem Wiener Kanale, bei Laa an der 
Zhaya. Sehr gemein. 

Valvata obtusa. Studer. (Nerita piscinalis. Müller; Trochus 
cristatus. Schröter; Helix fascicularis und piscinalis. Gme- 
lin; Valvata piscinalis. Lamarck und Hartmann; Cyclosto- 
ma obtusum. Draparnaud; Valvata obtusa. Ferussac; Val- 
vata obtusa und depressa. Pfeiffer.) Sn flachen Gegenden ; 
in ftehenden Waffern und Guümpfen. Sm Wiener: Kanale, in 
der Brigittenau, bei Klojterneuburg. Nicht felten. 

Valyata umbilicata. Mihi. Jm Hochgebirge; in Seen. Sm ®o: 
fau:See in Oberöfterreich. Selten. 

Gyrorbis cornu-Ammonis. Mihi. Im ebenen Lande; in Sum: 
pfen. Sn der Brigittenau. Sehr felten. 

Gyrorbis Spirorbis. Mihi. (Valvata Spirorbis. Draparnaud, 
Hartmann und Pfeiffer; Valvata pulchella. Studer.) Sn der 
Ebene; in Sümpfen. Aeußerft felten. 

Gyrorbis Planorbis. Mihi. (Valvata cristata. Müller, Studer 
und Pfeiffer; Nerita Valvata. Gmelin; Valvata Planorbis. 
Draparnaud und Hartmann.) Sn flachen Gegenden; in Sum- 
pfen. Sm Prater. Sehr felten, 

Gyrorbis minutus. Mihi. (Valvataminuta. Ferussac, Drapar- 
naud und Hartmann ; Valvatanana. Mühlfeld.) Sn ver Ebene; 
in Sümpfen. Im Prater. Sehr felten. 
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Samilie der Unterfiemer. Inferobranchia. 


Gruppe der Napffchnecden. Ancyloidea. 
Ancylus fluviatilis. Müller. (Patella fluviatilis. Gmelin.) $n 
ebenen und gebirgigen Gegenden; in Fluffen und Waffergraben, 
an Steinen. Inder Donau, in der Brigittenau; in der Schwar= 
za, bei Reichenau; auch in den Moosbrunner-Gräaben. Selten. 
Ancylus lacustris. Müller. (Patella lacustris. Linne; Patella 
piccolissima. Ginani.) Sn der Ebene; in ftehenden Waffern, 
in Zeichen, Sumpfen und Pfusen, an Steinen und Waifer- 
pflanzen. Sn der Brigittenau, bei Neudorfnahft Wien, Mood: 
brunn, Stift Altenburg, Gmünd u. f.w. Ziemlic, haufig. 


2. Srönung: Kopflofe,. Acephala. 
1. Zunft: Mufchelträger. Conchophora. 
Samilie der Zweymusfeligen. Dimyaria. 


Gruppe der Herzmufcheln. Cardioidea. 

Cyclastumida. Partsch. nt flachen Lande; in Sümpfen und fte= 
benden Wailfern. Im Wiener: Kanale, im Prater, bei Brud, 
Laa an der Thaya. Gemein. 

Cyclas cornea. Lamarck. (Tellina cornea. Linne; Tellina ri- 
valis. Müller; Cyclas cornea und rivalis. Draparnaud; Cy- 
clas cornea. Pfeiffer; Cyclas nucleus und rivalis. Studer.) 
Sn ebenen Gegenden; in Sumpfen und ftehenden Wajfern. Im 
Wiener» Kanale, im Prater und der Brigittenau, bei Bruck, 
Laa an der Thaya u.f.w. Sehr gemein. 

Cyclas lacustris. Lamarck. (Tellina lacustris. Müller; Tellina 
tenera. Schrank; Cyclas lacustris. Draparnaud, Studerund 
Pfeiffer; Cyclas tenera. Gärtner.) In der Ebene; in ftehen- 
den Walfern und Sumpfen. Sn der Brigittenau, bei Lachfen= 
burg, u.f.w. Nicht häufig. 

Cyclas calyculata. Lamarck. (Cyclas calyculata. Draparnaud 
und Pfeiffer; Tellina tuberculata. Alten; Cyclas tubercu- 
lata. Klees.) In bergigen und ebenen Gegenden; in Sümpfen 
und ftehenden Waäifern. In der Brigittenau, auf dem Himmel 
nacht Wien, u.f.w. Nicht fehr haufig. 
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Pisidium obliquum. Pfeiffer. (Tellina amnica. Müller; Cy- 
clas obliqua. Lamarck; Cyclas palustris. Draparnaud; Cy- 
elas amnica. Studer.) In der Ebene, wie im Gebirge; in ftes 
henden Wälfern und Sumpfen. Zm Wiener-Stadtgraben, in 
der Brigittenau, bei Bruck, Shl u.f.w. Sehr gemein. 

Pisidium obtusale. Pfeiffer. (Cyclas fontinalis. Draparnaud 
und Studer; Oyclas obtusalis. Lamarck und Nilsson.) Sn 
flachliegenden Gegenden ; in Sumpfen und ftehenden Wäffern. 
Sn der Brigittenau. Gelten. 

Pisidium fontinale. Pfeiffer. (Cycelas fontinalis. Lamarck, Dra- 
parnaud ımd Nilsson; Cyclas minima. Studer.) $n der Ebes 
ne; in ftehenden Wäalfern und Sumpfen. In der Brigittenau 
u.f.w. Ziemlich gemein. 


Gruppe der Miesmufcheln. Mytiloidea. 

Unio tumidus. Nilsson. (Unio rostratus. Lamarck; Unio picto- 
rum. Gärtner; Unio tumida. Pfeiffer.) $m ebenen Lande; in 
Slüffen. In der Donau, in der Brigittenau. Nicht gemein. 

Unio rostratus. Studer, (Mya pictorum. Sturm ; Unio rostrata. 
Lamarck und Pfeiffer; Unio pietorum. Nilsson.) $m flachen 
Lande; in Slüffen. Su der Donau, in der Brigittenau und 
dem Prater. Haufig. 

Unio pictorum. Lamarek. (Myapictorum. Sturm; Unio picto- 
rum. Draparnaud und Pfeiffer; Unio inflatus. Studer; Unio 
limosus. Nilsson.) Sn der Ebene; in Slüffen, Seen und fte: 
benden Wärfern. Sn der Donau, im Prater, der Brigittenau 
und den übrigen Donau= Auen; bei Gmund, Brud, im Wie: 
ner-Kanale u.f.w. Gemein, 

Unio dubius. Mihi. In ebenen Gegenden; in Flüffen und Seen. 
In der March, bei Marchegg; bei Gmund, Minder haufig. 
Unio nigricans. Mihi. n flachliegenden Gegenden; in Sluffen, 
Seen und fiehenden Wäffern. In der Thaya, bey Laaz bei 

Gmünd u. f.w. Nicht felten. 

Unio castaneus. Mihi. (Mya pietorum. Müller und Sehnsat) 

Sm ebenen Lande; in Sliffen und ftehenden Warfern. In der 
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March, bei Marchort; in der Donau, in der Brigittenau, 
bei Haslau u. f. w. Ziemlich haufig. 

Unio ovatus. Studer.(Myapictorum. Linne, Müller und Schrank; 
Unio pictorum Rlees.) $m flachen Lande; in ftehenden Waäilfern 
und Slüffen. Sm WienerzKanale; in der Donau, bei Korneuburg 
u.f.w. Gemein. 

Unio batavus. Nilsson. (Mya pictorum, Schrank ; Unio bata- 
va. Lamarck und Pfeiffer; Unio pictorum. Draparnaud ; 
Unio planus,. Studer.) In ebenen Gegenden; in ftehenden 
Waälfern. Im Wiener » Kanale. Häufig. 

Unio fusculus. Ziegler. Im höheren Gebirgslande; in Bächen. 
Auf den Schneeberge, im Falten Gange. Nicht gemein. 

Anodontaanatina. Lamarchk. (Mytilus anatinus. Linne und Mül- 
ler; Anodonta variabilis und anatina. Draparnaud; Ano- 
donta anatina. Studer und Pfeiffer.) Im flachen Lande; in 
Slüffen und ftehenden Wärfern. In der Donau, in der Brigits 
tenau. Ziemlich felten. 

Anodonta complanata. Ziegler. Im Flachlande; in FZluffen. 
Sn der Donau, in der Brigittenau. Ziemlich felten. 

Anodonta crassa. Mihi. In der Ebene; in Slüffen. In der Dos 
nau, in der Brigittenau. ©elten. 

Anodonta fragilis. Mihi. Sn ebenen Gegenden; in Zlüjfen und 
ftehenden Wäffern. Sn der Donau, in der Brigittenau; bei 
Bruck u.f.w. Häufig. 

Anodonta intermedia. Lamarck. (Mytilus anatinus. Chemnitz 
und Schrank; Anodonta anatina. Klees; Anodonta inter- 
media. Pfeiffer.) In flachen Gegenden; in Zlüffen und ftes 
benden Wälfern. In der Donau, in der Brigittenau; bei 
Gmünd, u.f.w. Minder häufig. 

Anodonta cygnea. Lamarck. (Mytiluscygneus. Linne und Mül- 
ler; Anodonta cygnea. Gärtner, Studer und Pfeiffer.) In 
der Ebene, wie im Gebirge; felbft auf Alpen, noch in bedeu- 
tender Höhe; in Flüffen und ftehenden Warfern. In der Donau, 
in der Brigittenau, im Wiener-Stadtgraben, im Gofau : See 
in Oberöfterreich u. |. w. Nicht felten. 

Anodonta cellensis. Pfeiffer. (Anodonta sulcata, Lamarck; 
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Anodonta eygnea. Studer.) In ebenen Gegenden, in ftehen: 
den Wäffern. In der Brigittenau; bei Gmund. Ziemlic) ge: 
mein. 

Anodonta tumida. Mihi. Im Slachlande; in Slüffen. In der 
Donau, bei Petronell. Aeußerft felten; und wurde bisher nur 
ein Mal gefunden. 


Aus diefem Verzeichnijfe geht hervor, daß die Zahl der im 
Erzberzogthume Defterreich vorfommenden Weichthier - Arten 152 
betrage; eine höchft bedeutende Anzahl im Werhältniffe zu den 
Saunen anderer Länder, welche abermals den großen Neichthum 
diefer Provinz an Naturproduften beurfundet. Die mit diefer Thierz 
Claffe beginnende größere Schwierigfeit zur Unterfcheidung der 
einzelnen Arten, welche immer mehr zunimmt, je weiter fich die 
Thierbildungen, von ihrer höchften Stufe, dem Saugethiere entz 
fernen, ift die Urfache, weßhalb auch nur fehr wenige, theils 
durch ihre Form und den aus ihnen gezogenen Nugen, theils durch 
die Art des Borfommens ausgezeichnete Arten, vom gemeinen Manne 
unterfchieden und mit befonderen Provinzial: Namen belegt werden. 
Gewöhnlich find es ganze Gattungen oder gar Gruppen, die uns 
ter gemeinfamen PBrovinzialnamen begriffen werden; fo 3. ©. bei: 
Gen in Defterreich alle Arten der Gattung Clausilia, Moosfchraus 
ben, Baumfchrauben oder Schraubenfchnecen , jene der Gattun: 
gen Pupa, Torquilla u. f. w. Moosfchnecen, der Gattung Pla- 
norbis, Tellerfehneden, die allermeiften Arten aus der Gruppe 
der Wendelfchneden, Erdfchnecfen, alle aus der Gruppe der Spik- 
hornfchnecken, Wafferfchnedfen, aus der Gruppe der Miesmufcheln, 
Waffermufcheln u.f.w. Es Fonnten daher nur bei fehr wenigen 
Arten Provinzial Namen angegeben werden. Sn Anfehung der 
Bollftandigfeit Ddiefes Verzeichniffes ift Feine Quelle unbenügt 
geblieben, welche Daten zur Bereicherung desfelben darboth, 
wie vorzüglich aus der Angabe der vielen Fundorte erfichtlich 
ift. Smdeffen ift es fehr Teicht möglich, ja fogar hachit wahr: 
fheinlih, daß fich diefes Verzeichniß mit der Zeit nech vermeh- 
von werde; was bei diefen Thieren, und überhaupt bei Thieren 
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auf niederer Stufe viel häufiger gefchehen fan, als bei den Wir: 
befthieren, und felbft bei diefen in der Eurzen Zeit der Fall war, 
als das Verzeichniß derfelben im 1.Bande Diefer Beyträge erfchien, 
und zwar bei einer Thierclaffe, von welcher bisher nur 24 Arten 
aus dem Erzherzogthum Defterreich befannt waren. Es find die 
Reptilien, zu welchen erft im verflojfenen Sahre ein neues Glied 
hinzufam; und zwar: 

Bufo Calamita. Laurenti. (Bufo eruciatus. Schneider ; Rana 
portentosa. Blumenbach.) Kohrling. Kreug:Kröte oder Kreuz: 
Krod. Sn Hochebenen; an fonnigen Orten, unter der Erde, an 
Zeichen und Waffergräaben. Bei Gnimd, Dietmanıs, Schrems 
u.f.w, Selten. 
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